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Die Geschichte spielt 1930 in einer bayerischen Kleinstadt. Der Bahnhofsvorstand 
Xaver Bolwieser ist seit sechs Jahren mit Hanni, einer Brauereibesitzerstochter, 
verheiratet. Die Ehe ist kinderlos, aber das tut Bolwiesers Glück keinen Abbruch: Er 
betet seine schöne, tüchtige und temperamentvolle Frau an. Lieber als im Wirtshaus 
verbringt er, wenn er keinen Nachtdienst hat, den Abend daheim. Daß er Hanni so 
leidenschaftlich ergeben ist, hat ihm den Ruf eines Pantoffelhelden eingetragen. Das 
stört Bolwieser solange nicht, bis ihm zugetragen wird, daß seine Frau ein Verhältnis 
mit dem neuen Torbräuwirt, einem Freund Bolwiesers, hat. Im Prozeß gegen die 
Verleumder schwört der biedere Bahnhofsvorstand einen Meineid, um die Ehre 
seiner Frau zu retten. Als Hanni dann ihren alten Liebhaber gegen einen neuen 
austauscht, setzt nicht ihr Mann das Unheil in Gang, sondern der verschmähte 
Torbräuwirt. 
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